
Der biologische Abbau von Tensiden ist ein wichtiger Beitrag 
zur Reinhaltung unserer Gewässer. Tenside sind in Wasch- und 
Reinigungsmitteln hauptsächlich für die Reinigungswirkung ver-
antwortlich. Zu über 80 % werden anionische und nichtionische, 
zu einem geringeren Teil auch amphotere Tenside als waschaktive 
Substanzen eingesetzt. Außerdem kommen z. B. in Weichspülern 
kationische Tenside zum Einsatz, um die Wäsche angenehm weich 
zu machen, das Bügeln zu erleichtern und die elektrostatische Auf-
ladung zu verhindern.
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Vereinfachtes Schema: Unterschied zwischen biologischem Primär- und 
EndabbauDie charakteristische Eigenschaft von Tensiden ist es, dass sie 

schlecht in Wasser lösliche Anschmutzungen (z. B. Fett) vom 
Textilstück oder einer anderen Oberfläche ablösen. Dies gelingt 
ihnen, da ihre Struktur sowohl einen „wasserliebenden“ (hydro-
philen) als auch einen „fettliebenden“ (lipophilen) Teil aufweist. 

Der durch Tenside abgelöste Schmutz gelangt mit dem Abwasser 
in die Kläranlage, wo der biologische Abbau der Tenside erfolgt. 
Beim biologischen Abbau unterscheidet man zwischen dem Primär
abbau und dem vollständigen Abbau (Endabbau). 

Der Primärabbau ist der erste und entscheidende Schritt. Dabei 
verlieren die eingesetzten Tenside ihre charakteristische schmutz
lösende Eigenschaft und gleichzeitig ihre Gefährlichkeit für Wasser
lebewesen. Der Endabbau der Tenside erfolgt in mehreren Schritten, 
bis nur noch Wasser, Mineralsalze und Kohlendioxid übrig bleiben. 
Dabei vermehren sich in den Kläranlagen auch die Bakterien und 
es entsteht „Biomasse“. 

Die biologische Abbaubarkeit von Tensiden

Laut Detergenzienverordnung muss der Endabbau der Tenside 
unter Laborbedingungen innerhalb von 28 Tagen erfolgt sein. 
In solchen Laborprüfungen werden Tenside wesentlich langsamer 
als z. B. in Kläranlagen abgebaut. Bestehen Tenside die strengen 
Abbautests im Labor, so vollzieht sich ihr Abbau unter Alltags-
bedingungen sehr schnell: In Kläranlagen sind die Tenside dann 
bereits nach wenigen Stunden mehr als zur Hälfte abgebaut. 

Bereits seit 1977 ist z. B. in Deutschland der Nachweis des Primär
abbaus für anionische und nichtionische Tenside vorgeschrieben. 
Seit den 1990er Jahren erfüllen nahezu alle in Wasch- und Reini-
gungsmitteln eingesetzten Tenside, also auch die in geringerer 
Menge verwendeten amphoteren und kationischen Tenside, die 
darüber hinausgehenden Anforderungen an die Endabbaubar-
keit. Seit Oktober 2005 ist der Nachweis dieser Endabbaubarkeit 
EU-weit verbindlich vorgeschrieben, und zwar für alle Tensidgruppen.
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